
* !  

Liechtens te iner  Volksblatt  I N L A N D  Samstag,  12. F e b r u a r  2000 3 

Und er sprach doch die Unwahrheit 
Regierungschef Frick und Regierungsrat Marxer verzetteln sich in widersprüchliche Ausflüchte 

Zur Thematik LKW-Abstellplatz 
Tisis-Schaanwald und Letzetun
nelprojekt sagte der Regierungs
chef mit der Aussage: «Er könne 
nicht verstehen, inwiefern eine 
Verbindung zwischen diesen bei
den Projekten bestehe», die Un
wahrheit. Im Nachhinein ist die 
Regierung betriebsam bestrebt, 
Ausflüchte zu finden, um die Let-
zetunnel-Zusammenhänge und 
Befürchtungen, die die Regierung 
im Jahre 1998 den Vorarlbergern 
unmissverständlich mitteilte, zu 
vertuschen und zu beseitigen. 
Plötzlich soll nun eine «Verände
rung der Situation» vorliegen. 

Johannes Kaiser, 
Vorsteher von Mauren 

In der  Regierungssitzung vom 28. April  
1998 wurde das Schreiben, das Leonard 
Vogt im Namen d e r  Regierung a n  das  
A m t  d e r  Vorarlberger Landesregierung 
zustellte, genehmigt. Im Beisein des R e 
gierungschefs wurde folgender Inhalt, 
den  Mario Frick im Pressegespräch 
verneinte, an die Landesregierung Bre-
genz geschrieben: (Zitat) «Abschlies
send möchte die Regierung des Fürs
tentums Liechtenstein darauf  hinwei
sen. dass der  Ausbau dieses LKW-Ab
stellplatzes auch in Zusammenhang mit 
d e m  geplanten Bau  des Letzetunnels zu 
sehen ist.» Und der  Regierungschef 
sagte dagegen im Pressegespräch: «Wir 
können nicht erkennen, wo d e r  Konnex 
mit d e m  Letzetunnel sein soll. Den  sehe 
ich nicht.» 

Regierungsrat Marxer entlarvt 
die unwahren Presse-Aussagen 

Regierungschef Mario Frick und  Re
gierungsrat Norbert Marxer  verzetteln 
sich in de r  Vaterland-Ausgabe von ges
tern Freitag in widersprüchliche Aus
flüchte. Plötzlich versucht die Regie
rung zu suggerieren, es sei eine «Verän
derung der  Situation» eingetreten. Be
weis: D e r  Regierungschef sagt selbst 
dazu, man hätte ihm eine Chance geben 
müssen, «die Veränderung der  Situa
tion z u  erläutern». Diese Möglichkeit 
hätte e r  anlässlich dem Pressegespräch 
am Dienstag dieser Woche selbst ge
habt. Mit dieser Kritik von gestern Frei
tag sah oder sieht He r r  Dr. Frick nun  
drei Tage später plötzlich diesen Kon
nex «Letzetunnel/ LKW-Abstellplatz» 
ein. D e r  zentrale Widerspruch liegt da
rin, dass sich seit 1998 absolut nichts 
geändert  hat. Norbert  Marxer unter
mauer t  dies mit der  Mitteilung a m  31. 
Januar 2000 an die Gemeindevorste-
hung Mauren, dass a u f  politischer Ebe
ne seit dem Juni 1998 nichts mehr  ge
laufen sei. «Nichtslaufen» über  einen 
Zeitrahmen von über eineinhalb Jah
ren, ohne übrigens die Gemeinde Mau
ren j e  einmal zu informieren (!), ha t  mit 
«Veränderung de r  Situation» nichts zu 
tun. 

Seit 1998 absolut keine 
Situations-Veränderung 

Seit dem Regierungsschreiben vom 
28. April 1998 und de r  Besprechung der  
Regierungen FL/Vorarlberg a m  15. Ju
ni 1998 gibt es auch keine Verände
rung d e r  Situation. D e r  Zusammen
hang Letzetunnel /LKW-Abstellplatz 
Tisis-Schaanwald ist auch heute allge
genwärtig. Dies verdeutlicht die Un
wahrheit  des Regierungschefs. Sein 
Kollege, Regierungsrat Norbert  Mar-
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Vorsteher Johannes Kaiser:«Regierungschef Mario Frick und Regierungsrat Nor
bert Marxer verzetteln sich in der Vaterland-Ausgabe von gestern Freitag in wider
sprüchliche A usflüchte.» (A rchivbild) 

xer, bestätigte dies auch im Radio L a m  
31.1.2000 mit den Worten: «In der  Zwi
schenzeit (gemeint ist seit Juni 1998) ist 

au f  Regierungsebene einfach nichts ge
laufen.» Und weiter sagte Norber t  
Marxer im Vaterland von gestern: «Man 

müsse die Aussagen des Regierung
schefs doch im zeitlichen Kontext se
hen.» Hiermit gipfeln die Widersprüche 
de r  beiden Regierungsmitglieder Frick 
und  Marxer, wobei Norbert  Marxer 
selbst den  Regierungschef bezüglich 
seinen unwahren Aussagen entlarvt. 
Diese 40 LKW-Abstellplätze beim 
Zollamt Tisis-Schaanwald sind ein Drit
tel mehr  als beim Gross-LKW-Um
schlagplatz in St. Margrethen. 

Entgegen den  unrichtigen Vorwürfen 
de r  Regierung sprach ich nie von d e r  
Anzahl der  LKW-Parkplätze des G e 
meinschaftszollamtes St. Margrethen 
und Au, sondern lediglich vom LKW-
Zollamts-Umschlagplatz in St. Mar-
grethen/SG mit weit weniger LKW-Ab-
stellflächen. In Schaanwald bilden diese 
LKW-Abstellplätze in nächster N ä h e  
des zukünftigen Südportals des geplan
ten  Letzetunnels heute und auch in Z u 
kunft genauso wie im 1998 einen engen 
und  bedrohlichen Zusammenhang. 
H e r r  Regierungschef, sagen Sie an d e n  
Pressegesprächen doch die Wahrheit.  
D e m  nicht genug. E s  wurde noch m e h r  
verschwiegen. 

Attraktivitätssteigerung und 
Mehrverkehr 

Im Schreiben der  Regierung vom 28. 
April 1998 an die Landesregierung Bre-
genz heisst es  - und  auch hier hat  e s  in 
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der  Zwischenzeit keine veränderte Si
tuation gegeben: «Die gemeinsam he
rausgegebene Studie «Verkehrsmodell 
oberes Rheintal-Feldkirch» prognosti
ziert eine grosse Zunahme des LKW-" 
Verkehrs am Grenzübergang Schaan-
wald/Tisis. Die Attraktivitätssteigerung 
des Grenzübergangs bei Realisierung 
des vorgelegten Planungsentwurfs in 
Kombination mit dem geplanten Letze
tunnel und  der  zu erwartenden Zunah
me de r  überregionalen Verkehrsströme 
lassen grosse Befürchtungen in de r  
liechtensteinischen Bevölkerung be
treffend die zu erwartenden zusätzli
chen Verkehrsbelastungen und U m 
weltprobleme aufkommen.» Bei der  
Genehmigung dieses Regierungs
schreibens war der  Regierungschef da
bei. Und  trotzdem verneint er  jeglichen 
Zusammenhang. Die Regierung inklu
sive Regierungschef Mario Frick gab 
dem Erkennen  des Zusammenhanges 
zwischen dem LKW-Abstellplatz und 
d e m  Letzetunnel auch im weiteren 
ihren Ausdruck, in d e m  sie an die Lan
desregierung Bregenz appellierte: «Der  
geplante Ausbau des LKW-Stellplatzes 
wird zweifellos zu e iner  Beschleuni
gung d e r  Abfertigungszeiten und damit 
zu einer Attraktivitätssteigerung des  
Grenzüberganges Schaanwald/Tisis 
führen.» 

Diese von d e r  Regierung richtig er
kannte Gefahr hat an Aktualität bis 
heute nichts verloren, im Gegenteil. 
Diesbezüglich ha t  sich die Situation 
nicht verändert. Nur  Regierungschef 
Mario Frick verneint jeglichen Zusam
menhang. Das ist die Unwahrheit, die 
sich d e r  Her r  Regierungschef am Pres
segespräch erlaubte. 

Vorarlbergs Position ist ultimativ 
D e r  springende Punkt  ist die ultima

tive Position de r  Landesregierung Vor
arlberg. Sie sagt einfach, «wir bauen s o  
oder  so». Dies ist das unveränderte Ul
timatum an das Fürstentum Liechten
stein. O b  nun die Regierung in einem 
Mitspracherecht einen Vorteil sieht 
oder  nicht, ist ihre Ansicht. Tatsache ist 
jedoch, dass mit oder  ohne Ultimatum 
Vorarlbergs bzw. des Landesrates Gor 
bach ein klarer objektiver Zusammen
hang zwischen dem Letzetunnelprojekt 
und dem LKW-Abstellplatz, wie dies 
die Freie Liste in ihrem Artikel vom 
Freitag, 11. Februar 2000, sachlich rich
tig u n d  fundiert darlegte, besteht. Doch 
dieser Zusammenhang wurde vom Re
gierungschef verneint und  mit dem 
abstrusen Hinweis au f  irgendwelches 
Feindbild abgetan. Was hat  denn diese 
ultimative Stellung Vorarlbergs mit 
partnerschaftlicher Verhandlung zwei
er  Staaten zu tun? Oben  drauf will die 
Regierung de r  Bevölkerung unseres 
Landes irreführend weismachen, dass 
mit einem Mitspracherechts-Vertrag 
Liechtenstein zukünftig nicht mehr  
über  den  Tisch gezogen werde. Lieber 
Regierungschef - vertuschen Sie doch 
nicht die Wahrheit. 

FL-Regierung unterliegt Diktat 
Gorbachs 

E s  bleibt abschliessend nur  noch die 
Feststellung, dass de r  Regierungschef 
seine Aussagen a m  Pressegespräch vom 
Dienstag dieser Woche aus völliger Un
kenntnis de r  gesamten Tatsachen ge
macht  hat, obwohl e r  physisch jeweils 
dabei  war, oder  e r  zensurierte den Zu
sammenhang Letzetunnel/LKW-Ab
stellplatz Usis/Schaanwald absichtlich 
au f  Druck Vorarlbergs. 
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Eine Vorleistung an den Letzetunnel? Das schraffierte Feld zeigt {las ungefähre Ausmass der geplanten LKW-Parkierung beim 
Zollamt Tisis-Schaanwald.  - (Bild: Anstalt f ü r  Luftfotografie) 
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